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Kmtroll-Vcrsmmliugen
im Landwehrkompagniebezirk Neuenbürg

finden statt:
für die Dispositionsurlanber , Reservisten.
Wehrmänner I . Aufgebots , die zur Dis¬
position der Ersatz-Behörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvaliden , welche
noch im dienstpflichtigen Alter stehen , so¬
wie sämtliche geübte und nicht ge¬
übte Ersatz-Reservisten , welche in
militärischer Kontrolle stehe » und
nnn zum ersten Male zu erscheinen
haben.

1) In der Station (des Kontrollbezirks)
Herrenalb  am 3. April 1888
vormittags 8 ' /r Uhr beim Rathaus.

2) In der Station (des Kontrollbezirks)
Neuenbürg  am 3. April 1888
nachmittags 3 ' ,4 Uhr hinter der
Kirche.

3) In der Station (des Kontrollbezirks)
Langenbrand  am 4. April 1888
vormittags 9 Uhr beim alten Rat¬
haus.

4) In der Station (des Kontrollbezirks)
Wild  b ad  am 4. April 1888 nach¬
mittags 2 Uhr bei der Trinkhalle.

Zu den Kontrollbezirken Herrenalb,
Neuenbürg , Langenbrand und Wildbad
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifelsfalle können ältere Kameraden
des Ortes , oder der Ortsvorsteher darüber
Auskunft geben.

Alle Militärpapiere sind bei Strafver¬
meidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen.

Calw im März 1888.
Landwehrbezirkskounuando.

Neuenbürg.

!iege »s<h«sts -Uklkii >ls.
In der Zwangsvollstreckungssachc in

das unbewegliche Vermögen des Karl
Kappler, Rotgebers hier hat das K. Amts¬
gericht am 20 . Januar d. I . den Zwangs¬
verkauf der gesamten aus hiesiger Markung
befindlichen Liegenschaft verfügt , und kommt
zu Folge Anordnung des mit Ausführung
der Zwangsvollstreckung beauftragten Ge-
memderats Neuenbürg vom 6. Februar
1888 am

Montag den 26 . März 1888
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus im Bureau des
Unterzeichneten im I . Termin zum Ver¬
kauf

Gebäude : i
Nr . 118 : l

1 a 16 gm ein zweistöckiges Wohnhaus,
der untere Stock von Stein,
der obere von Fachwerk,

35 gm Hofraum,
1 a 51 gm an der Mühlstraße , neben
Jakob Knödel und Franz Andräs.

F .-B .-A. 6000
Nr . 1l8 a:

ln 3 gm eine zweistöckige Gerbereiwerk¬
stätte , teils von Stein , teil-
von Fachwerk,

6a 6 gm Hofraum und Gerbereiplatz die
Stadtwiese,

7a 9 gm am Zwingerweg hinter dem
Wohnhaus . F .-B .-A. 3780 ^

Gärten:
Parz . Nr . 121/1:

1a 3 gm Gemüsegarten auf der Stadt¬
wiese , neben A . Bozenhardt,

Parz .-Nr . 121/3:
83 gm Gemüsegarten auf der Stadt¬

wiese, neben dem eigenen Loh-
und Gerbereiplatz an der Enz.

1 a 86 gm
Anschlag 8000 ^

Zwangsvcrwalter ist Gemcinderat Hag¬
mayer.

Unbekannte Kaufslustige haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit vor der Versteiger¬
ung durch Vermögenszcugnisse ihrer Orts¬
behörde auszuwcisen.

Die Verkaufskommission besteht aus
dem Unterzeichneten und Gemeinderat
Knüller.

Den 8 . März 1888.
Der

Gemcinderat als Vollstreckungsbehörde:
Stadtschultheiß Bub.

Gemeinde Salmbach.

Stamm- und Srenuhch-Nttkails.
Am Freitag den 23 . März d. I.

mittags von 2 Uhr an
auf hiesigem Rathaus aus den Gemeinde¬
waldungen Kreuzstein , Waldplatte , Rein¬
wald , Brunnenstube und Hahnenfalz:

210 Nadelholzstämme mit 161,69 Fm .,
10 dto . Klötze mit 14,12 Fm .,

8 dto . Baustangen mit 1,50 Fm .,
31 Rin . Nadelholzprügel.
Sämtliches Holz lagert zunächst den

Vizinalstraßen nach Salmbqch und Engels¬
brand und ist das Stammholz von sehr
schöner Qualität.

Den 16 . März 1888.
Schultheißenamt.

Wagner.

Gemeinde Kapfenhardt.

Weg - Sperre.
Wegen Holzfällung im Staatswald

Reichenberg und der hiebei unvermeidlichen
Gefährdung des Verkehrs auf der Strecke
des Kapfenhardt -Unterreichenbacher Vizinal-
wegs zwischen den Staatswald -Greuzsteinen
Nr . 95 und 103 auf Markung Unter¬
reichenbach , wird besagter Nachbarschafts¬
weg von heute ab oberhalb der Kapfen-
hardter Mühle abgeschrankt und für den
gesamten Fuhrwerks - und durchlaufenden
Fußverkehr bis auf weitere Bekanntmachung

gesperrt.
Nur den Besitzern von Wiesen im Gut¬

brunnenthal auf hiesiger , durch gedachten
Holzhieb nicht bedrohten Markung bleibt
der Wandel offen.

Dagegen ist für den gesamten durch¬
laufenden Verkehr von Fuhrwerk und Fuß¬
gängern mit forstamtlicher Zustimmung
insolange der rechtseitige Thalweg im
Staatswald Unterer Tannberg geöffnet.

Den 15. März 1888.
Schultheißenamt.

_ Hauff . ^

Ottenhausen.

Holz - Verkauf.
Aus den Gemeindewaldungcn kommt

zum Verkauf und zwar:
Stammholz:

am Mittwoch den 21 . d. Mts .,
Abt . Wegrain:

von morgens 9 Uhr an
83 St . forchene Bauholzstümme,

Abt . Guldenbrand:
26 St . forchene Bauholzstämme,

Abt . Kreuzwald:
6 Eichen,

13 Buchen und
47 forch. Säg - und Bauholzstämme,

Abt . Hosenbusch:
79 Eichen , worunter viele über 2 Fm .,

mittags 2 Uhr:
Abt . Wolfsbusch:

77 Eichen,  größtenteils für Wagner
geeignet,

nachmittags 3 Uhr:
Gemeindewald Rudmersbach:
82 furch. Lang - und Klotzstämme , wo¬

runter viele über 1,50 Fm.
Brennholz:

Donnerstag den 22 . d. M.
von morgens 9 Uhr

aus verschiedenen Abteilungen:
600 Rm . Forchen -, Eichen - und Buchen¬

holz.



174

Die Zusammenkunft findet je an den
erwähnten Tagen morgens ' /, 9 Uhr beim
hiesigen Rathaus statt.

Das Stammholz kommt teils losweise,
teils einzeln zum Verkauf.

Den 16. März 1888.
Schultheißenamt.

Keßler.
Birkenfeld.

Die hiesige Gemeinde sucht für diesen
Sommer einen

Maulwurffänger.
Gemeinderat.

Privatnachrichten.
Kranken-Kxssr

der
Hauer-Gesellschaft des Reviers Calmbach

(E. H.)
Die ordentliche Generalversamm

lung findet am
Freitag den 23. März d. I.

mittags 2 Uhr
im Gasthaus zum Bären in Calmbach statt.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
ist erwünscht.

Tagesordnung:
Aenderung der W 9 u. 15 der Statuten.
Ablegung der Jahresrechnung.

Der stellvertretende Vorsitzende
des Vorstands:

Holzhauer Gottlieb Faas.

Nationale Krankenkaffe
Neuenbürg.

Wir erinnern alle Väter und Vormünder
von hier und Umgegend, welche gesonnen
sind, ihre Konfirmanden-Knaben in unsere
Kasse aufnehmen zu lassen, dieselben in
Bälde bei unserem Vorstand anzumelden.

Ausgenommen werden Personen von
14—45 Jahren.

Der Vorstand: Faas,
wohnhaft bei Wtw. Malmsheimer,

Bäckerei am Marktplatz.

Lievenzell.
Wie schon seit einer Reihe von Jahren unterhält die

Württemb. Aktien-Gesellschaft für Düngerfabrikatim
in Reutlingen

auch in diesem Jahr wieder bei mir ein Lager ihrer Fabrikate als:
fst. ged. Knochenmehl, Phosphorit und Kali -Superphosphate , Chili-
Salpeter , div. SPezial -Dünger -Mischungen und Knochenfuttermehl.

Da ich in der Lage bin, meine verehrlichen Kunden ebenso gut und billig
bedienen zu können, wie die Konsumvereine, so empfehle ich bei Bedarf mein Lager
zu recht häufiger Benützung.

Weirerrbürg.
V n e I» L» » Ä L » UixkLn 8

in den neuesten Dessins,

LoukilwLUä 6U- ^ U2Ü§ 6,
Kinder -Anzüge,

sowie Anzüge für jedes Alter und für Erwachsene in großer Auswahl
empfiehlt und liefert solche auch nach Maaß elegant und gut gearbeitet
nach Wahl der Stoffe und Fasson; dabei sichere stets sofortige Aus¬
führung und billige Preise zu.

Paul Wilhelm.

Neuenbürg.

Konfirmanden-, Kinder- u. Kerren- st
st

st

Küte
in den neuesten gangbarsten Sorten empfiehlt schon von vfL1.80 an,
künstliche Blumen , Hochzeitskränzeund Sträußchen, sowie

für Trauer alle Sorten Kränze und Bouguets,
Rekrntensträntze, Band und Abzeichen empfiehlt in großer

Auswahl

N euenbürg.

Vorhangstoffe
(engl. Tüll) weiß und creme empfiehlt in
schöner Auswahl

W. Röck an der Brücke.
Calmbach.

Hieh -Werkauf.
1 fettes Rind, ca. 800 Pfund lebend

Gewicht und
1 schönes hochträchtiges Rind

habe abzugeben Aug. Lutz.
Neuenbürg.

Lote?  sn -"
Samstag abend8 Uhr

Haöljau -Hssen
nebst

fst. Aiblinger Faßbier,
wozu einladet Max Schiele.

Werrenbürg.
Zu Konfirmations -Geschenken passend, empfehle ich mein großes Lager in

RsZs » sekir » a>s » ,
halbseiden und wollen, sowie eine reiche Auswahl in Spazierstöcken , Porte¬
monnaies und Schmucksachen re. re. zu den billigsten Preisen.

HVvik ) vroobsler.
WMMl-lÄLI'I'Il- null ku8leu-Iioud0U8.

?3HU6t 3,15 ktz . von L. 0. No86r L Oio. in ZtuttZM.
2u iiaben böi Herren kraar VlUlrae8, k. Im8luaiier, krau z. Nadler MK-

Uerrn W Köck, AieueadürK; Herrn Val Ilro8iu8, llerrevald; Herren kr. kimli, ksrl
8vdodert, kr. Ireider, lViläbaä.

Calmbach.

Konkirmnncisnlrüts,
Herren-u.Knabenhüte

in großer Auswahl beiZ'äußerst billigen
Preisen, empfiehlt

Zwei tüchtige Arbeiteri
finden sogleich dauernde Beschäftigung bei f

Schneider Gackle. °

Schreib- und Copiertmtcn!
empfiehlt ckM«I>.
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Reuenbürg.
Auf kommendes Frühjahr empfehle ich mein Lager in

Seidenhütcn und FilMtcn
für Herren , Knaben und Kinder in allen neuen Fassonen und Farben.

von 2 an bis fein, in schöner Auswahl, Mützen und Cravatten jeder Art
zu den billigsten Preisen.

Adolf Wähler, Hutmacher.
Reparaturen werden schön und billig ausgeführt.

Neuenbürg.

Ziegel und Backsteine,
Falzziegel, Kaminsteine,

gewöhntn.Maschinensteine
Schwemmsteine,

vorzügliche, leicht und trocken,

Feuerfeste Backsteine,
Kaminanfsätze

mit 20, 25 und 30 am Lichtweide, halte
stets vorrätig und bestens empfohlen.

Langenbrand.
Ca. 80 Ztr . gut angebrachtes

H e II
hat zu verkaufen

Fr. Schwitzgäbele zum Ochsen.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Llohd
kann man die Reise von

Urvinvn nach

> in  9 Tagen I

machen. Ferner fahren Dampfer des

Nor ddeutschen Ll oyd
von nach

ralien ^
I Südamerika

Näheres bei dem Haupt-Agenten

Stuttgart,
und dessen Agenten:

Theodor Weiß, Neuenbürg.
_Ernst Schalla. M. Calw.

Neuenbürg.

Einen ordentlichen Zungen
Schuon, Tapezier.

F el dr en n a ch.
MuMn,
Kaschmir,
farbigen Kleiderzeug,
seidene Shäivlchen,
seidene Kalstüchchen und
schwarze und farbige Schürzen

ür Kinder und Erwachsene empfiehlt die
Handlung von Kath. Dengler Wtw.

Neuenbürg.

1500 bis 2000 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen Sicherheit aus
zuleihen I . Burghard sen.

Bleiche -Empfehlung.
Für die seit langen Jahren rühmlichst

bekannte

Rohrdorfer Natmbleiche
übernehmen auch für dieses Jahr Bleich¬
waren zu bester Besorgung:

in Neuenbürg: Hr. Theod. Weiß,
in Calmbach: Hr. I . G. Frey, Sattler
in Liebenzell: Hr. C. Rau, Kaufmann.

Ein tüchtiger Fahrknecht
findet sofort gute Stelle

Thanmnühle bei Calmbach.

Zwei hochträchtige

Kalbin nen
hat zu verkaufen

Dominikus Degaudenz
im Größe ! thal.

Vi Lilie I-
Mpiere, Hblalen und Siegellack
bei Jak. Meeh.

vis:
Lriel- unü 8edreibmappev,

Brieftaschen und Notizbücher,
Alck-WnLeLen ir. ZoKstrnon,

Photographie- und Schreib- Atbum
emptivlllt ck. Reell.

Ktoink.

Deutschland.
Das Hinscheiden Kaiser Wilhelm's hat

in der ganzen Welt , soweit die Traner-
wtschaft drang, eine Teilnahme gefunden,
deren Aeußerungen ein beredtes Zeugnis
ablegen für die Größe des Verlustes, der
uns betroffen. Neben dieser Teilnahme
gab sich aber auch das regste Interesse
mr die weitere Gestaltung der Verhält¬
nisse im Deutschen Reiche zu erkennen und
mit größerer Spannung fast als in Deutsch¬
land selbst erwartete das gesamte Ausland
die ersten Kundgebungen des Erben der
deutschen Kaiserkrone, zumal allerlei ten¬
denziöse Gerüchte und Ausstreuungen, deren
Nichtigkeit man deutscherseits leicht erkannte,
im Auslande teilweise Glauben gefunden
und unbegründete Erwartungen hervorge¬
rufen hatten. Die Kundgebungen Kaiser
Friedrich's haben diese Gerüchte Lügen
gestraft. Die kernfesten und doch so
chlichten Worte des Kaisers haben der
Welt ein Regierungsprogrammverkündet,
das den allgemeinen Beifall uneingeschränkt
verdient, mit dem es begrüßt wird.

Die Zahl und Pracht der am kaiser¬
lichen Katafalk niedergelegten Kränze ist
nicht anzugeben und nicht zu beschreiben.
Aus allen Teilen der Welt , aus allen
Schichten der Gesellschaft sind duftige
Zeichen unwandelbarer Treue und innigster
Teilnahme eingegangen. Den Schmuck des
Sarges mit losen Blumen hatte Kronprinz
Wilhelm persönlich übernommen. Die
Frau Kronprinzessin hatte einen Palm¬
wedel mit Strauß niedergelegt. Die sieben
Urenkel Kaiser Wilhelms spendeten einen
zarten Maiblumenkranz mit Rand von
Rosen und Vergißmeinnicht und einer
Schleife, auf welcher die Namen einge¬
druckt sind.

Wie die „Frkfr. Ztg." meldet hat der
Kaiser den Fürsten Bismarck und den
Grafen Moltke von der Teilnahme an den
Beisetzungsfeierlichkeiten ausdrücklich ent¬
bunden.

Berlin,  15 . März. Da die Gruft
im Mausoleum  zu Charlottenburg, wo
die sterblichen Uebcrreste Friedrich Wil¬
helm's III ., der Königin Louise und des
Prinzen Albrecht ruhen, zu wenig Raum
bietet, wird Kaiser Wilhelm vorläufig in
derVorhalle  beigesctzt. Die unteren Ge¬
wölbe sollen später erweitert und mit künst¬
lerischer Ausstattung verschönert werden.

(F- I .)
Wie die „Nat. Ztg." zuverlässig ver¬

nimmt, hat der Kaiser  vorderhand dauern¬
den Aufenthalt in Charlottenburg  ge¬
nommen.

Am 15. Abends um 7 Uhr kam die
Kaiserin-Witwe Augusta nach Charlottcn-
burg, um ihren Sohn zum erstenmale
wiederzusehen. Sie blieb nahezu eine
Stunde lang.

Berlin,  12 . März. Das Allgemein¬
befinden des glücklich in Charlottenburg
eingetroffenen Kaisers wird glaubwürdig
als günstig bezeichnet, was mit der hiesigen
amtlichen Anzeige übereinstimmt. Aber
die Sorge wegen seiner Krankheit ist un¬
vermindert. Von einer Stellvertretung
hat trotzdem nichts verlautet und cs könnte
sich, wie man glaubt, nötigenfalls nur
um eine teilweise für gewisse technisch-
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militärische Unterzeichnungen oder ähnliche
Ausgaben handeln , die des Kaisers Kräfte
unnötig beanspruchen würden . Auch Fürst
Bismarck ist infolge der letzten Aufreg¬
ungen leidend , und es hatte gestern so¬
gar geheißen , er werde dem Kaiser viel¬
leicht nicht bis Leipzig entgegenreisen
können. Das hat sich nicht besiätgt . Der
Kanzler ist in Begleitung seines Arztes
nach Leipzig gefahren , wurde von dem
Kaiser herzlich begrüßt , muß sich aber
jetzt möglichst ruhig verhalten . Was
von etwaigen Personenveränderungcn in
höheren Beamtenposten prophezeit wird,
beruht nur auf Vermutungen . Man be¬
stätigt Bismarcks Aeußerung dem Sinne
nach im Bundesrat , so lange er auf
seinem Posten sei, werde die deutsche Politik
keine Aenderung erfahren , und er glaube
keinen Grund zu haben , eine solche vor¬
herzusehen . Damit hat sich der Kanzler
natürlich nicht für jeden einzelnen Minister
im Innern für alle Fälle gleichsam ver¬
pflichten wollen . Man erwartet übrigens
keine Veränderungen , wenn überhaupt
solche , vor der für kommenden Freitag
vorgesehenen Bestattungsfeier . Sollte in¬
dessen in der nächsten Zeit oder einmal
später eine Aenderung eintreten , so würde
dieselbe schwerlich im Sinne der äußersten
Rechten oder der vorgeschrittenen Linken,
sondern wahrscheinlich in einer gemäßigten
liberalen Richtung erfolgen . Nach außen
würde alles selbstverständlich unverändert
bleiben . (S . M .)

Pros , von Bergmann  soll einem
hochstehenden Herrn auf die Frage nach
dem Zustand Kaiser Friedrichs die Ant¬
wort gegeben haben : „Er hat eine gute
Natur . Ich hoffe, er wird seiner schweren
Aufgabe gewachsen sein."

Württemberg.
Bei den Beisetzungsfeierlichkeiten in

Berlin  waren die bürgerlichen Kollegien
Stuttgarts durch zwei Mitglieder vertreten,
nämlich durch Gemeinderat Dr . Götz in
Vertretung des Obervürgermeisters und
Bürgerausschußobmann Stälin . Dieselben
überbrachten als Widmung der Stadt
Stuttgart  einen prachtvollen Lorbeer¬
kranz , welcher in den deutschen und städti¬
schen Farben die Inschrift trägt : „Kaiser
Wilhelm — die Stadt Stuttgart in dank¬
barer Verehrung ."

Bekanntmachung des Ministerium des
Innern , betreffend die Zusammensetzung
der Schiedsgerichte in Unfallversicherungs¬
sachen. Es wird hiermit bekannt gemacht,
daß das Schiedsgericht für die staatliche
Unfallversicherung der bei Regie -, Tiefbau-
und ähnlichen Bauarbeiten des Staats be¬
schäftigten Personen zusammgesetzt ist, wie
folgt : Vorsitzender : Regierungsrat Nestle
im Ministerum des Innern , Stellvertreter
desselben : Regierungsrat Dr . Platz bei
der K. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel . Beisitzer : a. Beamte : 1) Straßen-
und Wasserbauinspektor Baurat Güntter
in Stuttgart , dessen Stellvertreter : Bau¬
rat R h e i n h a r d t in Stuttgart und Bau¬
inspektor Leibbrand  in Reutlingen ; 2)
Straßenbauinspektor Sch aal in Heil-
bronn , dessen Stellvertreter : Straßenbau¬
inspektor Gnlde  in Ludwigsburg und
Bauinspektor Raible  in Stuttgart , d.
Arbeiter : 1) Michael Leger  in Regglis-

weiler , Oberamts Laupheim , dessen Stell¬
vertreter : Gebhardt Missen Hardt  in
Betznau , Gemeinde Hemmighvfen , Ober¬
amts Tettnang , und Fridolin Herrmann
in Jllerrieden , Oberamts Laupheim ; 2)
Johann Georg Wiechin  Wittlingen , Ober¬
amts Urach , dessen Stellvertreter : Adam
Reichenecker  in Sirchingen , Oberamts
Urach , und Anton Gropper  in Moos¬
hausen , Oberamts Leutkirch. Stuttgart,
den 10 . März 1888 . Schmid.

Tuttlingen,  12 . März . Einem
hiesigen Schuhmacher wurde neulich zu
6 lebenden Knaben noch ein siebter ge¬
schenkt. Unser Landesvater , König Karl,
nahm die Patenstelle huldvollst an und
ließ dem mit Knaben gesegneten Vater
ein namhaftes Geschenk übermitteln.

In Oberschwaben kursieren falsche
Fünfmarkstücke mit der Jahreszahl 1876
und dem Münzzeichen 0 . Vorsicht an-
empfohlcn.

Neuenbürg,  16 . März . Der
heutige Tag der Beisetzung der sterb¬
lichen Hülle Seiner Majestät des
verewigten KaisersWilhelm  wurde
durch eine die leidvolle Anteilnahme der
Einwohnerschaft kundgebende Trauerfeier
nach dem von den bürgerlichen Kollegien
und dem Komite ausgegebenen Programm
begangen . Den schon angebrachten Trauer¬
flaggen reihten sich heute weitere nebst
umflorten Fahnen an . In den Schulen
fanden Gedächtnisfeiern statt . Von 11 Uhr
ab und zum Beginn der Beisetzung um
12 Uhr Trauergeläute , dazwischen Geschütz¬
salven , erinnernd an so manche Schlachten-
gcwitter in denen der Verewigte gestanden.
Nach 4 Uhr begann die Sammlung in
und beim Rathause zum festlichen Zug in
die Stadtkirche zum gemeinsamen Trauer¬
gottesdienste . Voran die HH . Bezirks¬
beamten , die bürgerlichen Kollegien , Char¬
gierte der Feuerwehr , weitere Teilnehmer
aus der Einwohnerschaft , die Seusenfabrik
mit ihren Arbeitern . Den Zug eröffuete
der Kriegerverein — die ehemaligen Kampf¬
genossen des Kaisers — nebst dem Militär¬
verein in strammem Aufmarsch . Die Kirche
vermochte die sämtlich in Trauer gekleideten
Andächtigen kaum zu fassen. Die Büste
des Kaisers auf einem Postament zwischen
Altar und Taufstein mit Lorbeer - und
Palmgezweig umgeben , lenkt die wehmut¬
vollen Blicke aller auf sich. Die Feier
eröffnet ein der Melodie : Wie sie so sanft
ruh 'n, als Text unterlegter Hymnus : „Des
Herrn Gesalbter ruht in der Väter Gruft:
des Reiches Vater , der dieses Namens
wert rc." ausgeführt vom Liederkranz
unter Leitung des Hrn . Schramm . Hier¬
auf Gemeindcgesang : Abschied eines christ¬
lichen Fürsten Nr . 596 . Herr Dekan
Cranz  hielt die Festpredigt . An der
Hand des Textes aus Maleachi II , 5 : „Denn
mein Bund war mit ihm zum Leben und
Frieden und ich gab ihm die Furcht , daß er
mich fürchtete und meinen Namen scheuete"
gab sie in ergreifenden Worten ein Bild
aus dem Lebensgang des Kaisers und
seinen großen Erfolgen als Sieger und
als Friedensfürst ; sein gottbegnadigtes
Leben ist eine Mahnung und Vorbild für
das deutsche Volk : als Helden im .Streit
wie in der Gottesfurcht . Das Andenken
des Hochbegnadigten Knechtes Gottes werde

im Segen bleiben . Die warme Gedächtnis¬
rede schloß mit der Bitte zum Allmächtigen,
wie über Kaiser Wilhelm so über seinen
Sohn und Nachfolger Friedrich sche
Gnadenhand zu halten.

Ein feierlicher Ernst lag über der
ganzen Feier , wo nicht absolut nötig , rechte
das alltägliche geschäftige Treiben und
machte stillen Betrachtungen Platz . Möge»
anderwärts diese Feiern sich reicher ge- !
staltet haben , in Vaterlandsliebe , in Treue zu
Kaiser und Reich steht die hiesige nicht zurück.

Neuenbürg,  16 . März . Aus einem
Garten an der alten Pforzheimer Straße
wurde heute ein Strauß Primeln und
Vergißmeinnicht entnommen.

Neuenbürg,  17 . März . Scheu
wurde gestern am Schloßberg ein Mai¬
käfer eingefangen . Da Ein Vorlauter
noch keinen Frühling bringt , warten wir
ihn ab.

Ausland.
Der Grundton in den Leitartikeln der

französischen  Blätter ist ein mehr oder
weniger ausgesprochener Haß gegen den
verewigten Kaiser , dem man den Krieg von i
1870 nicht vergeben kann . Dabei wird !
überall davon ausgegangen , daß Frank- -
reich damals in eine Falle gelockt worden !
sei, so zwar , daß es in der Thal nicht der .
angreifcnde , sondern der angegriffene Teil
war . Auch daß der Krieg in einer un¬
menschlichen Weise geführt worden sei,
wird wieder behauptet , und leider werden i
diese zwei Lügen in den Schulen der
Jugend eingeprägt . Eine Besserung dieser
systematischen Verlogenheit ist
nicht zu hoffen , der Haß sitzt viel zu tief, ,
um irgend eine objektive Betrachtung auf- ^
kommen zu lassen . Viel begegnet man
auch der Phrase , daß Kaiser Wilhelm das
europäische Gleichgewicht gestört habe;
natürlich ein Hauplverbrechen , weil dieses
Gleichgewicht in französischen Augen darin ,
besteht , daß alle anderen nach der Pfeife !
Frankreichs tanzen sollten.

Paris,  14 . März . Der erste Ein- .
druck , den hier gestern die kaiserlichen l
Aktenstücke hervorgerufen hatten , hat nicht !
lange angehalten ; die zahllosen Hetzblätter
beeilen sich, ihren Lesern bemerklich zu !
machen, daß die friedlichen Versicherungen .
des Kaisers Friedrich für Frankreich ganz s
bedeutungslos seien, da er nicht gleich¬
zeitig seine Geneigtheit ausgedrückt habe,
Frankreich die ihm geraubten Provinzen
zurückzugeben.

* Der französisch - italienische
Zollkrieg  dürfte demnächst beigelegt wer¬
den. Italien hat Frankreich neue Gegen¬
vorschläge bezüglich des Handelsvertrages
gemacht und besteht nach einer Meldung
der „Agence Havas " auf beiden Seiten
der aufrichtige Wunsch nach einer Ver¬
ständigung . „

Miülkllen.
(Schnepfenstrich .) Oculi — nun kommen s

sie! — Laetare — das sind die wahre! -
Judica — nun sind sie da ! Der lang
anhaltende Winter hat aber dafür gesorgt,
daß sie weder auf Sonntag (Oculi) ge¬
kommen sind , noch , daß sie auf Sonntag
(Laetare ) die wahren waren und ob pe
zum nächsten Sonntag (Judica ) da sei»
werden , bleibt abzuwarten.
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